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Okonomische
Eigenstandigkeit starken -
MaRRnahmen zur fairen
Verteilung von Sorgearbeit
im Koalitionsvertrag
verankern!

Das Biindnis Sorgearbeit fair teilen fordert von den
kiinftigen Koalitionspartnern einen
gleichstellungspolitischen Aufbruch fiir die faire
Verteilung unbezahlter Sorgearbeit: Um die
Erwerbstatigkeit von Frauen zu starken, muss die
Ubernahme von Sorgeverantwortung durch Ménner
gefordert werden. Entsprechende MaRnahmen
miissen im Koalitionsvertrag verankert werden.

Zahlreiche Gender Gaps belegen, dass die tatsachliche
Gleichstellung von Frauen und Mannern bis heute nicht erreicht
ist - trotz staatlicher Verpflichtung, diese durch geeignete
Malinahmen aktiv zu fordern. Die gesellschaftlichen Strukturen in
Deutschland sind die zentrale Ursache fir die ungleiche Aufteilung
von bezahlter Erwerbsarbeit und unbezahlter Sorgearbeit. Frauen
haben dadurch im Vergleich zu Mannern geringere Einkommen
und Vermogen, weniger wirtschaftliche und politische Macht
sowie ein deutlich héheres Armutsrisiko.

Geschlechtergerechtigkeit gelingt nur mit Partnerschaftlichkeit.
Wir sind besorgt Gber die Retraditionalisierung von Rollenbildern,
denen es nicht zuletzt aufgrund des Erstarkens
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demokratiefeindlicher Tendenzen entschieden entgegenzutreten
gilt.

Wir fordern, strukturelle Hirden abzubauen, die der
partnerschaftlichen Verteilung unbezahlter Sorge- und Hausarbeit
zwischen Frauen und Mannern im Wege stehen, und gezielt
Anreize fur eine faire Verteilung zu setzen. Allen Menschen muss
es unabhangig vom Geschlecht moglich sein, im Lebensverlauf
ihren Lebensunterhalt selbst zu sichern und zugleich Sorgearbeit
far sich und andere Menschen zu leisten.

Wir appellieren eindringlich an die verhandelnden Parteien, die
folgenden sechs Malinahmen im Koalitionsvertrag zu verankern,
mit finanziellen Mitteln zu hinterlegen und in der kommenden
Legislaturperiode umzusetzen:

10 Tage Freistellung fiir Vater bzw. zweite Elternteile nach der
Geburt eines Kindes mit vollem Entgeltersatz

Um Vater bzw. zweite Elternteile so frih wie moglich aktiv in die
Betreuung und Erziehung des Kindes einzubeziehen, fordern wir
die Einfihrung einer zehntagigen, voll bezahlten Freistellung nach
der Geburt als eigenstandige Leistung. Damit soll die
partnerschaftliche Arbeitsteilung von Anfang an unterstitzt
werden.

Partnerschaftliche Ausgestaltung des Elterngeldes

Wir sprechen uns fir die paritatische Aufteilung der
Elterngeldmonate als neues Leitbild aus. Dieses Ziel soll durch die
schrittweise Erhohung der individuellen, nicht tGbertragbaren
Elterngeldmonate erreicht werden. Wir beflirworten zudem
finanzielle Anreize fur die paritatische Aufteilung je nach Anzahl
der genutzten Elterngeldmonate. Um das Elterngeld
existenzsichernd und sozial gerecht zu gestalten, setzen wir uns
fur die bessere Unterstiitzung von Eltern mit niedrigen
Einkommen durch eine erhdhte Entgeltersatzrate ein. Aullerdem
sind Erhéhung und Anpassung des Mindest- und Hochstbetrags an
die allgemeine Preisentwicklung erforderlich.

Bezahlte Freistellungen fiir informelle Pflege

Es muss Frauen und Mannern moglich sein, sich um nahestehende
pflegebedlrftige Personen zu kimmern, ohne die eigene
Existenzsicherung aufs Spiel zu setzen. Wir fordern
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zusammengefuhrte, vereinfachte und verlangerte (Teil-)
Freistellungsregelungen mit einer Entgeltersatzleistung fur die
Ubernahme informeller Pflege von An- und Zugehérigen. Auch
Pflegearbeit muss starker zwischen den Geschlechtern umverteilt
werden. Notwendig ist die sozial gerechte Ausgestaltung, damit
Menschen mit kleinen Einkommen wegen der Ubernahme von
Pflege nicht in Armut rutschen.

Abschaffung der Lohnsteuerklasse V und Individualbesteuerung
fiir alle

Aktuell setzt das Steuerrecht in Ehen immer noch starke Anreize
fur das sogenannte Ernahrermodell bzw. das Zuverdienermodell
aus (meist mannlichem) ,,Hauptverdiener und ,Zuverdienerin“. Um
die existenzsichernde Erwerbstatigkeit von Ehefrauen zu fordern,
fordern wir die Abschaffung der Lohnsteuerklasse V und die
Individualbesteuerung mit Ubertragbarem Grundfreibetrag.

Offentliche Férderung haushaltsnaher Dienstleistungen

Um Paarfamilien mit Kindern, Alleinerziehende und Menschen mit
Unterstitzungs- und Pflegebedarf zu entlasten, fordern wir
staatliche Zuschisse fiir haushaltsnahe Dienstleistungen. Wir
schlagen ein Gutscheinsystem vor, das tarifgebundene
sozialversicherungspflichtige Beschaftigungsverhaltnisse
unterstutzt. Qualifizierte haushaltsnahe Dienstleistungen missen
auch fir Familien mit niedrigen Einkommen bezahlbar sein.

Schaffung von Rahmenbedingungen fiir geschlechtergerechte
und sorgeorientierte Arbeitszeitmodelle

Wir setzen uns dafiir ein, dass Phasen reduzierter Erwerbstatigkeit
zur Ubernahme von Sorgeverantwortung durch finanziellen
Ausgleich und gesicherte Ruckkehroptionen Uber den
Lebensverlauf hinweg fiir alle Geschlechter zur Normalitat werden.
Dabei ist auf eine sozial gerechte Ausgestaltung zu achten. Im
Anschluss an die Elterngeldphase mussen partnerschaftliche
Arbeitszeitmodelle durch Anreize gefordert werden. Hier sind
neben der Politik auch die Sozialpartner gefordert. Vor allem
Arbeitgeber*innen stehen in der Verantwortung, Arbeitsprozesse
unter Berucksichtigung sorgearbeitsbezogener Anforderungen
ihrer Beschaftigten zu gestalten.

Die faktische Umsetzung der Gleichstellung der Geschlechter
ist zentral fiir die Zukunftsfahigkeit von Wirtschaft und
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Gesellschaft. Wir fordern einen gleichstellungspolitischen
Aufbruch fiir die faire Verteilung unbezahlter Sorgearbeit,
damit Frauen iiber den gesamten Lebensverlauf ein
existenzsicherndes Einkommen erwirtschaften konnen und
Manner mehr Sorgearbeit (ibernehmen.

Das Biindnis

Das zivilgesellschaftliche Biindnis Sorgearbeit fair teilen setzt sich
far die geschlechtergerechte Verteilung unbezahlter Sorgearbeit
im Lebensverlauf ein. Seine 32 Mitgliedsverbande haben sich zum
Ziel gesetzt, Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft fir
den Gender Care Gap und seine Auswirkungen zu sensibilisieren
und sich fur die Schlielung der Sorgeliicke einzusetzen.

Weitere Informationen: www.sorgearbeit-fair-teilen.de

Seite 4 von 5


http://www.sorgearbeit-fair-teilen.de/

)
&/

BUNDNIS
SORGEARBEIT
FAIR TEILEN

Dem Biindnis gehoren an:

Bundesarbeitsgemeinschaft
kommunaler Frauenbiiros und
Gleichstellungsstellen
Bundesforum Manner e.V.
Bundesverband der
Mutterzentren e.V.

Business and Professional Women
(BPW) Germany e.V.
Care.Macht.Mehr

Deutsche Alzheimer Gesellschaft
e.V. Selbsthilfe Demenz
Deutscher Beamtenbund und
Tarifunion -
Bundesfrauenvertretung
Deutscher Evangelischer
Frauenbund e.V.

Deutscher Frauenrat e.V.
Deutscher Gewerkschaftsbund
Deutscher Hauswirtschaftsrat e.V.
Deutscher Verband Frau und
Kultur eV.

evangelische arbeitsgemeinschaft
familie e.V. (eaf)

Evangelischer Fachverband fur
Frauengesundheit e.V. (EVA)
Evangelische Frauen in
Deutschland e.V.

Forum katholischer Manner (FkM)
Frauenwerk der Nordkirche
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GMEI Gender Mainstreaming
Experts International
Katholischer Deutscher
Frauenbund e.V. (KDFB)
Katholische Frauengemeinschaft
Deutschlands (kfd) -
Bundesverband e.V.
Mannerarbeit der EKD
Sozialdienst katholischer Frauen
Gesamtverein e.V.

SKM Bundesverband e.V.
Sozialdienst muslimischer
Frauen e.V. (SmF-
Bundesverband)

Sozialverband Deutschland e.V.
(SoVD)

Sozialverband VdK Deutschland
eV.

Union deutscher Zonta Clubs
Verband alleinerziehender
Mutter und Vater eV.
Volkssolidaritat Bundesverband
eV.

wir pflegen - Interessen-
vertretung und Selbsthilfe
pflegender Angehoriger eV.
WIR! Stiftung pflegender
Angehoriger

Zukunftsforum Familie e.V.



	Das Bündnis

